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Veranſtaltunauf

ſeiner Geſellen .

Hundert und drei und zwanzig⸗

tes Kapitel .

antrix und der Rieſen Widolf

Aventrod .

Da brach Wittich die Eiſen von ſich. Die

große Hunde los , welche le zugleich au

liefen : aber der Baͤr packte mit ſeinen Vorder⸗

bei den Hinterpfoten ,pfoten den groͤßten

und erſchlug damit zwoͤlf andre der beſten Hunde .

Da ward der Koͤnig zornig , daß ſeine Hunde

erſchlagen waren ; er lief den Baͤren an , zogU
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ſein Schwert und hieb ihn oben in den Ruͤk

ken ; und das Schwert durchſchnitt das Fell ,

blieb aber auf dem Panzer ſtehen : da ging der

yört und wollte zu ſeinen Mannen . Wil⸗

deber aber ergriff ſein Schwert , und riß es

an aus der Hand , lief dem

lief

zu Tode , und demnaͤchſt ſprang er zu Widolf

mit der Stangen und gab ihm den Todesſtreich .

Und ſo beſchloß nun Koͤnig Oſantrir ſein Leben , und

mit ihm ſeine zwei Rieſen , an welchen er ſo gro⸗

roſt zu haben waͤhnte, dieweil ſie alle⸗

ammt lebten . Da liefen alle des Koͤnigs Man —

nen , welche waffenlos dabei ſtanden , hinweg ,

und waren ganz erſchrocken und beſtuͤrzt über

den Fall des Koͤnigs ; und alle waͤhnten ; daß

der boͤſe Feind ſelber in den Baͤren gefahren ſei ,

dieweil er ſich gar zu ungehener gebaͤrdete , und

meiſten wußten nicht , was ſie thun ſollten
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